
22

Aargau Dienstag, 1. September 2020

«Musste den Schülern abschauen»
Mit einem neuen Unterrichtskonzept wollen die Aargauer Regionalpolizeien Unfälle von Kindern verhindern.

Mireille Fluri

Letztes Jahrverunfallten86Kin-

der auf den Aargauer Strassen.

Umdies zu verhindern, erteilen

die 15 Regionalpolizeien im

Kanton vom Kindergarten bis

zur fünften Klasse Verkehrs-

unterricht. Dabei stützten sich

die Polizeien bisher auf diesel-

ben schweizweiten Richtlinien,

ein kantonales Konzept für den

Unterricht fehlte jedoch.Dadie

Regionalpolizeiennicht in allen

BezirkendenselbenUnterrichts-

stoff imselbenSchuljahrbehan-

delten, verpassten Schüler, die

umziehen mussten, so manch-

mal einen Teil der Ausbildung.

DerLerninhaltwirdneu
gleichzeitigbehandelt
UmdenVerkehrsunterricht kan-

tonal zu harmonisieren, hat der

VerbandAargauerRegionalpoli-

zeien daher ein neues Ausbil-

dungskonzept erarbeitet, das ab

diesem Schuljahr gilt. Dieses

hat er gestern in Anwesenheit

von Regierungsrat Alex Hürze-

ler vorgestellt. Im neuen Kon-

zepthabedieProjektgruppekla-

reLernzieleundLerninhaltede-

finiert, welche an allen Schulen

imselben Jahrdurchgenommen

würden, erklärte Projektleiter

Werner Bertschi. Bertschi be-

tonte jedoch, dass die Schulen

und Polizeien weiterhin einen

gewissen Spielraum in der Um-

setzung hätten.

Mit dieser Harmonisierung

verbessere man auch die Zu-

sammenarbeit zwischen Lehr-

personenundderPolizei, zeigte

sich René Lippuner, der Präsi-

dent des Verbandes Aargauer

Regionalpolizeien, überzeugt.

Denn das Konzept verankert

sich im neuen Lehrplan 21, wie

Regierungsrat Hürzeler zufrie-

den feststellte. Deswegen seien

die Lernziele als Kompetenzen

formuliert, die aufdenLehrplan

Bezugnähmen, soderVorsteher

desDepartementsBildung,Kul-

tur und Sport.

NachdiesenWortenmusste

Hürzelerdannbeweisen,dasser

dieVerkehrsregelnnicht nur als

Kompetenzen, sondern auch in

der Praxis kennt: Gemeinsam

mitdenSchülerinnenundSchü-

lern der fünften Klasse von

Niederlenz absolvierte er den

Veloparcours imVerkehrsgarten

Lenzburg. Sein Fahrverhalten

wurde anschliessend von den

Kindern bewertet. «Beim Krei-

sel musste ich bei den Schülern

abschauen, wie man es am si-

chersten macht», gab Hürzeler

nach der Fahrt zu, denn Kreisel

habees zu seiner Schulzeit noch

nicht gegeben. «Es gibt fast

nichts Schwierigeres als den

Kreisel», fand auch die elfjähri-

ge Mirta. Die Schüler waren

trotzdemzufriedenmitdemRe-

gierungsrat, dergleichnocheine

weitere Runde drehte.

ANZEIGE

Polizist Stephan Roth erklärt den Schülern aus Niederlenz, wie man richtig im Kreisel fährt. Bild: Chris Iseli

Aargauer
Autofahrer flüchtet
in Handschellen

Kontrolle Am Montagmor-

gen ereignete sich eine Verfol-

gungsjagd in der Stadt Zürich:

Ein Polizist auf dem Motorrad

folgte einemAudimit Aargauer

Kennzeichen, schreibt der

«Blick» auf seiner Website. An

der Werdstrasse stellte der

Beamte den Fahrzeuglenker

schliesslich.

Der Mann zeigte sich laut

«Blick» zuerst kooperativ und

stieg aus dem Fahrzeug aus.

Nachdem der Polizist dem Au-

di-Fahrer jedoch Handschellen

angelegt hatte, ergriffdieserdie

Flucht. Die Stadtpolizei Zürich

bestätigt gegenüber «20 Minu-

ten», dass sich ein Mann einer

Kontrolle entzogen hatte und

mitHandschellengeflüchtet ist.

DerMann stellte sich später der

Polizei.

DerLenkerwar gemässMe-

dienberichten nicht alleine im

Audi:EinMädchenundeinHus-

ky befanden sich ebenfalls im

Wagen, siewurdenvonderPoli-

zei weggebracht, wie eine An-

wohneringegenüber«Blick.ch»

angibt. Sie berichtete zudem,

dass der Aargauer gerufen ha-

ben soll: «Ichkanneinfachnicht

mehr. Ich schlafe seit einerWo-

che im Auto.» (az)

Wir vereinfachen Ihr Finanzleben.
Ganz persönlich und regional verankert.

liebe aargauerinnen und aargauer:
mögen sie es einfach und persönlich?
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